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Vom politischen Rebell zum Ordensträger
ORDEN Verdienstkreuz für Hartmut Peters – Retter der historischen Bibliothek und Geschichtsaufklärer

Dass der historische Bü-
cherschatz des Marien-
gymnasiums gerettet und  
Versöhnung  mit aus Je-
ver entkommenen Juden 
und ihren Nachfahren 
möglich ist, sind die Ver-
dienste von Peters.

VON HARTMUT SIEFKEN

WILHELMSHAVEN/JEVER – Vor 40 
Jahren bekam das Establish-
ment die sprichwörtlichen Pi-
ckel, wenn Hartmut Peters aus 
der politisch linken Ecke ihm 
wegen dessen Geschichtsver-
gessenheit die Leviten las. 
Hartmut Peters (70) hat sich 
seit seiner antifaschistisch 
wilden  Junglehrerzeit eigent-
lich wenig geändert, aber die 
Welt um ihn: Das Establish-
ment der neuen Generation 
heftete dem Pensionär und 
Unruheständler gestern das 
Verdienstkreuz des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik 
Deutschland an die Brust. 
Gleich zwei Hauptverwal-
tungsbeamte nestelten am 
seinem Revers und fanden 
überaus lobende Worte: Ober-
bürgermeister Andreas Wag-
ner, weil Peters in Wilhelms-
haven wohnt, und Frieslands 
Landrat Sven Ambrosy, weil 
Peters in Friesland, das heißt 
in Jever, seine Verdienste  er-
worben hat. 

Dort trat er, gebürtig aus 
Salzgitter, nach seinem Stu-

seiner Initiative habe man-
cher ehemals Verfolgter den 
Schwur gebrochen, nie mehr 
nach Jever zurückzukommen.

Diese Verdienste hatte zu-
vor auch Landrat Sven Am-
brosy hervorgehoben. Ebenso 
sehr aber habe sich Peters um 
die Rettung des einmaligen 
Bücherschatzes des Marien-
gymnasiums verdient ge-
macht, unterstrich der Land-
rat. Peters rettete sie aus dem 
feuchten Kellerdasein, wo sie 
zu verschimmeln drohte, und 
verstand es mit Hilfe Gleich-
gesinnter unter seinen Kolle-
gen und darüber hinaus, För-
dergelder zu akquirieren und 
den Landkreis als Schulträger 
dazu zu bewegen, die Biblio-
thek  optimal auszustatten. Als 
Forschungsbibliothek ist sie 
heute nicht nur national an-
erkannt und dient überdies 
als Schul- und öffentliche Bib-
liothek. Der Landkreis zeich-
nete Peters 2014  mit dem 
Friesland-Taler aus. 

Sein profundes Wissen  und 
sein Engagement aus „tiefs-
tem Herzen“ lobte Dr. Anja 
Belemann-Smit, heute Leite-
rin der Bibliothek. Prof. Dr. 
Stefanie Stockhorst von der 
Universität Potsdam, ehema-
lige Schülerin von Peters, be-
scheinigte ihm, dass er im 
Kantschen Sinne aus Aufklä-
rung Tatsachen habe werden 
lassen. 

Iko Andrae (Bass) und Eck-
hard Harjes (Gitarre) sangen u. 
a. Lieder mit Texten von Fritz 
Levy und Oswald Andrae.

dium in Göttingen  1978  sei-
nen Dienst als Lehrer für Poli-
tik und Deutsch am Marien-
gymnasium  Jever an und 
empfand sogleich ein tiefes 
Unbehagen an der ge-
schichtsklitternden Unbe-
denklichkeitsbescheinigung, 
die sich die Bürgerschaft hin-
sichtlich der Nazivergangen-
heit ihres Gemeinwesens aus-
gestellt hatte. Nur nicht dran 
rühren, das war nicht Peters’ 
Devise, und er machte sich im 

Unterricht und mit Schüler-
projekten an die Aufarbeitung  
der Geschichte der Juden in 
Jever und ihrer Verfolgung 
und Ermordung während des 
Nationalsozialismus. 

Daraus entstanden Kon-
takte zu ehemaligen jüdi-
schen Jeveranern im Ausland, 
die Jever später besuchten. 
Und schließlich entstand mit 
Hilfe vieler anderer, denen Pe-
ters gestern dankte, und auch 
mit Unterstützung einer jün-

geren Politikergeneration auf 
Initiative des Arbeitskreises 
Gröschlerhaus im Jeverländi-
schen Altertums- und Hei-
matverein die Gedenkstätte, 
benannt nach den letzten Vor-
stehern der einstigen  jüdi-
schen Gemeinde. 

Bob Löwenberg aus den 
Niederlanden, Enkel Her-
mann Gröschlers, lobte mit 
bewegenden Worten das 
großartige Versöhnungswerk 
von Hartmut Peters. Aufgrund 

Der Ordensträger Hartmut Peters (rechts) mit seiner Frau Heidrun, Oberbürgermeister And-
reas Wagner und Frieslands Landrat Sven Ambrosy. WZ-FOTO: LÜBBE

Die Eisenbahnfreunde 
Friesland in Wilhelmshaven 
verfügen ab sofort  in ihren 
Räumlichkeiten an der Flut-
straße 206 über einen Defi-
brillator. Der Verein nimmt 

regelmäßig an Großveran-
staltungen in Voslapp teil 
und kann das lebensretten-
de Gerät nun bei Bedarf zur 
Verfügung stellen. Ermög-
licht wurde die Anschaffung 

durch eine Spende von 
rund 2800 Euro der Spar-
da-Bank-West. Bei der Inbe-
triebnahme dabei waren  
(v.li.) Thorsten Plautz (Hes-
to-Med Nord), Horst Köster 

(Leiter Sparda-Bank in Wil-
helmshaven), Jürgen Rode 
(1. Vorsitzender) und Björn 
Rode (Sanitäter und Erst-
helfer bei den Eisbahn-
freunden). WZ-FOTO: LÜBBE

Künftige Erstklässler können sich in Schule umsehen 
WEITERBILDUNG Angebote der ev. Familien-Bildungsstätte starten kommende Woche 
WILHELMSHAVEN/IP – Folgende 
neue Angebote bietet die ev. 
Familien-Bildungsstätte an 
der Feldmark 56 neu an.

Am Dienstag, 14. Mai, um 
10 Uhr gibt es die Möglichkeit 
für Erwachsene und Ältere, 
ohne oder mit geringen Vor-
kenntnissen, einen Einblick in 
das Spiel auf dem Klavier oder 
Keyboard zu bekommen. Ein 
zweiter Kursus beginnt am 
Donnerstag, 16. Mai, um 10 
Uhr in der Klavierschule der 

Bildungsstätte im Textilhof. 
Pastor Bernhard Busemann 
lädt  Eltern, Großeltern und 
Paten zum Infotreffen ein, die 
sich für die Taufe interessie-
ren. Der Abend ist am Mitt-
woch, 15. Mai, um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Chris-
tus- und Garnisonkirche. 

In einem Seminar infor-
miert Karin Biere über Aufbau 
und Inhalt einer Patientenver-
fügung und um die Erarbei-
tung eigener Wertevorstellun-

gen in der Patientenverfü-
gung. Los geht es am Don-
nerstag, 16. Mai, um 18 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus, 
Werftstraße 75. Kinder ab 
sechs Jahren können am Frei-
tag, 17. Mai, 16 Uhr, T-Shirts 
mit Manuela Porsche-Stecher 
designen. Ein oder zwei vor-
gewaschene T-Shirts müssen 
mitgenommen werden. In der 
Grundschule Sengwarden 
können künftige Erstklässler 
schon einmal zur Schule ge-

hen. Bei einem Kreativange-
bot können Kinder ab fünf 
Jahren basteln und werkeln. 
Unter der Leitung von Ute 
Schürmann geht es am Sams-
tag, 18. Mai, 10 Uhr, los. Am 
Sonntag, 19. Mai,  12 Uhr, 
kann man in der Rheinstraße 
48 unter der Leitung der Dip-
lom-Designerin Petra Harn-
ack individuelle Taschen nä-
hen. Weitere Kurse und An-
meldung unter www.efb-
friwhv.de oder Tel. 3 20 16. 

„Hi Spencer“
im Pumpwerk
WILHELMSHAVEN/MM – Die In-
die-Rockband „Hi Spencer“ 
macht am Donnerstag, 9. Mai, 
20 Uhr, im Zuge ihrer „Raus 
und weiter“-Tour Station im 
Pumpwerk, Banter Deich 1 a. 
Knapp ein Jahr nach der letz-
ten Single geht es für die 2012 
gegründete Band weiter in 
großen Schritten nach oben.   
Mit seiner orkanartigen Stim-
me liefert Frontmann Sven 
Bensmann  den Soundtrack 
für einen goldenen Herbst. 
Geliefert wird deutschspra-
chiger Indie-Punkrock mit 
Mut zur großen Geste, dem 
Herz auf der Zunge und 
Schweiß in den Augen.

Grüne kritisieren
Engie-Verkauf
WILHELMSHAVEN/MM – Die Grü-
nen in Wilhelmshaven sehen 
den  Verkauf des Engie-Kohle-
kraftwerkes  an den US-ameri-
kanischen Finanzinvestor Ri-
verstone Holdings kritisch.  
Der Verkauf könnte langfristig 
sowohl teuer als auch gefähr-
lich sein, heißt es in einer ge-
meinsamen Pressemitteilung 
des Kreisvorstandes der Grü-
nen und der Bundestagsabge-
ordneten Julia  Verlinden.  Ri-
verstone investiere in der Re-
gel für nur einige Jahre und er-
warte hohe Renditen.

„Für Wilhelmshaven könn-
te der Verkauf zwei Dinge be-
deuten: Zum einen zeigen 
ihre vielen Beteiligungen in 
Fracking-Firmen in den USA, 
Kanada und Großbritannien, 
dass Riverstone kein Interesse 
an Umwelt oder Klimaschutz 
haben kann. Zum anderen 
könnte der Druck, schnell 
eine Rendite zu erzielen, be-
deuten, dass an Sicherheit 
und Umweltschutz gespart 
wird“, so Grünen-Vorstands-
mitglied Alexander von Fintel.

„Wer 2019 noch in fossile 
Infrastruktur in Deutschland 
investiert – ob Kohle oder Erd-
gas – spekuliert auf weiterhin 
zahnlosen Klimaschutz à la 
Große Koalition. Der herauf-
ziehende Dürresommer 
mahnt aber, dass wir jetzt al-
les in die Erneuerbaren Ener-
gien und den Klimaschutz 
werfen müssen. Nicht in fossi-
le Kraftwerke, die bereits bei 
ihrer Eröffnung aus der Zeit 
gefallen waren“, so Julia Ver-
linden, energiepolitische 
Sprecherin der Grünen im 
Bundestag. Riverstone sei in 
Deutschland bisher nicht tätig 
und habe bisher außer in 
Großbritannien kaum Erfah-
rung in der EU. 

Unicef lädt 
zu Aktion ein
WILHELMSHAVEN/JM – Die 
Unicef-Hochschulgruppe der 
Jade Hochschule lädt für 
Samstag, 11. Mai, 12 Uhr,  zur 
bundesweiten Aktion „Thea-
ter der 10 000“ auf den Valois-
platz ein. Die Aktion ist Höhe-
punkt und Abschluss der 
Kampagne „#kindheit-
brauchtfrieden“ für Kinder im 
Krieg und auf der Flucht. Bei 
der Aktion am Samstag wer-
den 10 000  Bürger – je 100 
Menschen an 100 Orten – zu 
Akteuren einer Live-Perfor-
mance. Als Schauspieler in 
einem innovativen Theater-
stück werden sie zu „Zeitrei-
senden“ aus einer unbekann-
ten Zukunft. Wer dabei sein 
möchte, meldet sich unter der 
genannten Internetadresse 
an. Jeder ab 16 Jahren kann 
mitmachen. Es werden Smart-
phone und Kopfhörer benö-
tigt. Schauspielkenntnisse 
oder Proben sind nicht erfor-
derlich. 
@ theater-der-10000.de/teilneh-
men

Tauffest unter
freiem Himmel
NEUENDE/IP – Zum zweiten Mal 
feiern die ev. Kirchengemein-
den Bant und Neuende ein 
Open-Air-Tauffest. Dieses Mal 
unter dem Motto „Wunderbar 
bist du gemacht“. Gefeiert 
wird im Garten des Neuender 
Gemeindehauses, Kirchreihe 
108, am Sonntag, 1. Septem-
ber, um 11 Uhr. Familien aus 
beiden Gemeinden, die ihr 
Kind dort taufen lassen wol-
len, werden gebeten, sich in 
den Gemeindebüros anzu-
melden (Neuende, Tel. 
7 20 33, Bant, Tel. 2 62 55). Bei 
schlechtem Wetter wird in die 
Neuender Kirche ausgewi-
chen.  Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird gegrillt.  

Kurz notiert

Trauercafé
Am Montag, 13. Mai, findet 
von 15 bis 16.30 Uhr in der 
Christus- und Garnisonkirche 
das monatliche Trauercafé 
des Ambulanten Hospizdiens-
tes Wilhelmshaven-Friesland  
statt. Es dient als unverbind-
liches Angebot, sich mit ande-
ren Trauernden auszutau-
schen. Weitere Informationen 
unter Tel.  74 52 58.

Konfirmandenzeit
In der Kirchengemeinde Bant 
ist ab sofort die Anmeldung 
zur neuen Konfirmandenzeit 
möglich. Nach einer Anwärm-
phase im Herbst finden zwi-
schen Januar 2020 und März 
2021 sechs Freizeitblöcke statt 
– jeweils drei im Blockhaus 
Ahlhorn sowie im Gemeinde-
haus. Gewöhnlich melden sich 
Jugendliche an, die im Herbst 
in die 7. Klasse kommen. Aus-
nahmen sind möglich. Anmel-
dungen zur Konfirmandenzeit 
sind jederzeit im Gemeinde-
büro (Tel. 2 62 55) möglich. 
Den entsprechenden Flyer fin-
det man auf der Seite der Kir-
chengemeinde: www.banter-
kirche.de.


